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Vom Heurigen zur 
Gastwirtschaft

Aus dem Kritzendorfer Traditionsheurigen 
von Ursula und Heinz Ockermüller wurde 
die »Gastwirtschaft zum Ockermüller«.
Der Betreiber Manuel Hammer bedankt sich 
anlässlich des Eröffnungsfestes bei seinen 
Vorgängern für das in ihn gesetzte Vertrauen.  

Bericht auf Seite 13 

Foto: Gerhard Steinschütz
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Es ist einer dieser wunderbaren, 
sonnendurchglühten Nachmitta-

ge im Garten, einer der letzten, denn 
rundum raschelt es schon. Am Abend 

braucht man eine Jacke, der Herbst kommt mit großen 
Schritten. Bald werden unsere Winzer mit vielen Helfern 
ausrücken zum Lesen, damit wir auch nächstes Jahr wie-
der die guten Weine ausprobieren können. 
Es gab das halbe Jahr viel Staub, Lärm und mehr als gute 
Nerven der betroffenen Anrainer. Leider kann ich Ihnen 
nicht sagen, dass es bald vorbei ist, aber die Baustel-
len verlagern sich. Die obere Feldstraße wird planmäßig 
fertig, die Weißenhoferstraße und Ziegelofengasse sind 
schon am Kanal angeschlossen.
Die „Barmherzigen Brüder“ werden komplett – bis auf den 
Altbau – abgerissen und die Baustelle für den Kindergarten 
läuft auf Hochtouren. Einige Wohnbauten sind im Werden 
und das gelbe Waschhäuschen im Bahnhofbereich Kritzen-
dorf haben wir – BM Schmuckenschlager, STR Honeder und 
meine Wenigkeit – vor der Spitzhacke gerettet. 
Ich wurde gefragt, was ich für Aufgaben als Ortsvorstehe-
rin habe. Hier nun ein Auszug zu Ihrer Information.
Unterstützung des Bürgermeisters; Ansprechpartner und 
Bindeglied zwischen den Vereinen, der Feuerwehr, der 
Pfarre, den Schulen, den Gemeindemitgliedern, Gemeinde-
mitarbeitern und anderen Katastral/Nachbargemeinden; 
Organisation von Veranstaltungen; Beobachtung und 
Lösungsvorschläge an die richtigen Stellen wie z.B. Um-
weltschutz, Infrastruktur, Parkplatzproblematik, Polizei 
etc; Teilnahme an Verhandlungen und Sitzungen; reger 
Schriftverkehr mit der Gemeindeverwaltung;  Bespre-
chungen z.B. mit Bürgerinitiativen, ...; Eröffnungen von 
Ausstellungen, Geschäften, Markt, Veranstaltungen, etc.; 
Ehrungen der Senioren und Glückwünsche an Ehrentagen; 
Bürgerberatung;  Besprechung von Wünschen, Anregun-
gen und Problemen; Vermittler bei Konflikten; Baubespre-
chungen, Begehungen; Hilfestellung bei akuten Fällen; 
Organisation der Gemeindeausflüge für die älteren Mit-
bürger; Informationschaukästen; Hilfe bei Wohnungssu-
che; Obfrau des Komitees zur Kritzendorfer Heimatpfle-
ge; Mitarbeit in der Redaktion dieser Zeitung; Verwaltung 
des Amtshauses mit allen Belangen; Neujahrsempfang 
am 8. 1. 2017 und vor allem ein offenes Ohr für alle Ihre 
Anliegen!
So, das reicht fürs Erste.
Ich hoffe, Sie bald bei unseren vielfältigen Veranstaltun-
gen begrüßen zu dürfen

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Liebe Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Ortsvorsteherin
Kunsere

ritzendorfer
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Neuer Brunnen im Strombad: Lebensspender 
für die Menschen, Lebensretter für die Tiere

Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr 

im Amtshaus Kritzendorf, Tel. 0664 3851501

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!

R
a

if
fe

is
e

n
b

a
n

k
 K

lo
s

te
rn

e
u

b
u

rg

In der Kritzendorfer Badstraße wird ab sofort kühles Nass aus 
12 Metern Tiefe gepumpt. Der Brunnen schließt nicht nur eine 
Lücke, die beim Hochwasser 2013 entstanden ist, sondern 
fördert um einiges mehr an Trinkwasser als die zerstörte An-
lage. Darüber hinaus dient er als Wildrettungshügel.  

Seit Juli ist der neue Brunnen in der Kritzendorfer Bad-
straße in Vollbetrieb. Er ersetzt zwei Brunnenanlagen, 
die wegen Hochwasserschäden 2013 stillgelegt wer-

den mussten. Der Brunnen ist mit der neuesten Technologie 
ausgestattet und eine wesentliche Erweiterung der Wasser-
versorgung Klosterneuburgs. Er besitzt mehr Förderkapazi-
tät als die alten Anlagen und steigert die Wassergewinnung 
um 12 Prozent. Nach Probebohrungen und Pumpversuchen 
starteten im Herbst 2015 die Arbeiten an dem Schachtbrun-
nen, der die lebensspendende Kostbarkeit aus 12 Metern 
Tiefe empor fördert. Ein Erdwall, der auch als Zufahrtsram-
pe dient, macht ihn nicht nur hochwassersicher, sondern ist 
gleichzeitig Rettungshügel für die Wildtiere im Hochwasser-
fall. 
Das Trinkwasser Klosterneuburgs, das auch 26 öffentliche 
Trinkbrunnen speist, kommt aus einem unterirdischen Be-
gleitstrom der Donau, der aus der Eiszeit stammt. Der eis-
zeitliche Schotter wirkt besser als jeder künstliche Filter. 
Klosterneuburg müsste somit keinerlei Chemie zusetzen. 
Was aber gemacht werden muss ist eine Schutzchlorierung. 
Diese ist aufgrund der Hochwassergefahr notwendig und si-
chert im Katastrophenfall die Trinkwasserqualität.

Ein Prost auf das und mit dem frischen Brunnenwasser:
Stadtrat Roland Honeder, Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager und Vize-Bürgermeister Richard Raz

oben: ein gemeinsamer Druck auf den roten Knopf und schon floss klares Wasser aus allen Rohren. 
unten: Hightech im Inneren des Brunnenhauses.
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Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 
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Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante KERALIYA Kuren 
Nordic Walking
Workshops
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Handgerührte Öle

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

NadaBrahma
Bestimmung ihres Grundtons & Stimmanalyse

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

Bowen Practitioner
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

„

“

Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

	 Ich hoffe Sie hatten einen erhol-
samen Sommer und Sie können mit 
neuer Kraft in den Herbst starten. 
Über den Sommer wurden viele 
Initiativen für unseren Heimatort 
Kritzendorf gesetzt, vorangetrieben 
und abgeschlossen. Der Kinder-
garten Kritzendorf nimmt Gestalt 
an, ein neuer hochwassersicherer 
Brunnen wurde bei der Badstraße 
eröffnet und die Fahrbahn sowie die 
Einbauten in der Kritzendorfer Enge 
wurden saniert. Zeitgleich wurden 
die Gehsteige in der Schellhammer-
kurve erneuert, die Bushaltestelle 
gegenüber der Privatvolksschule 
Kritzendorf erweitert und der Auf-
gang zur öffentlichen Volksschule 
saniert. In all diesen Bereichen wurde 
in unsere Lebensqualität investiert. 
Aber Kritzendorf ist nicht nur durch 
Ausgaben der öffentlichen Hand ein 
Ort, in dessen Zukunft gerade viel 
investiert wird. Durch den Neubau 
des Pflegeheimes der Barmherzigen 
Brüder wird ein wichtiger regionaler 
Wirtschaftsstandort abgesichert. 
Auch die EVN realisiert in Kritzen-
dorf erste Schritte für ein kloster-
neuburgweites Fernwärmenetz, das 
im Endausbau ca. 14 Mio. Euro kosten 
und durch Hackschnitzelheizwerke 
große Teile der Stadt – insbeson-
dere das neue Pionierviertel, aber 
auch Teile von Kritzendorf – mit 
Fernwärme versorgen soll. Dieses 
Projekt liegt mir sehr am Herzen, da 
wir durch solche Maßnahmen von 
fossilen Energieträgern weg kom-
men. Es werden lokale Arbeitsplätze 
in der Forstwirtschaft abgesichert 
und unsere Versorgungssicherheit 
mit Energie wird erhöht, sodass wir 
künftig weniger von den immer unsi-
cherer werdenden Lieferregionen für 
Erdöl und Erdgas abhängig sind.
     Ihr Stadtrat Roland Honeder

Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat und
Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Kommentar 10. Photovoltaikanlage liefert Strom!
Bei der Kompostanlage am Haschhof wurde in den letzten Wochen die 
10. Photovoltaikanlage der Stadtgemeinde Klosterneuburg errichtet.  

Was in Österreich offensichtlich gar nicht so einfach ist 
schafft der Kritzendorfer Kindergarten problemlos.

Zum Verständnis eines Wahlvorganges wurde die Nilpferd-
präsidentin in der Kindergartengruppe gewählt.
Frau STR Marie-Theresa Eder, Frau OV Ingrid Pollauf und der 
stolze Papa STR Roland Honeder gratulierten mit einer Tor-
te und einem Plüschnilpferd der gewählten Präsidentin.

Ben Zibuschka

Unter dem Titel „Punkt und Fläche“ veranstaltete der 
Künstlerbund Klosterneuburg am 8. September im 

Amtshaus Kritzendorf seine 6. Ausstellung im heurigem 
Jahr. Mit den Künstlern des Künstlerbundes, Gertraud Kos-
tiuk und Gerhard Papp nahm der Gast – Dr. Leopold Kogler, 
Präsident der Kunstvereine NÖ und des Niederösterreichi-
schen Dokumetationsarchives der bildenden Künstler an der 
Ausstellung teil. Der Laudator, MinR. Werner Heindel sprach 
über die Künstler. Eröffnet wurde die Veranstaltung von Bür-
germeister Mag. Stefan Schmuckenschlager. Ortsvorstehe-
rin Ingrid Pollauf begrüßte alle Gäste.
Die Ausstellung kann noch bis zum 9. Oktober – zu den Be-
triebszeiten des Café im Amtshaus – besucht werden.

Gerhard W. Schmidbauer

Bundespräsidentenwahl
im Kindergarten

Punkt & Fläche ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

  
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Vor wenigen Tagen wurde die neue 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 

des Hackschnitzellagers am Haschhof 
fertiggestellt und offiziell übergeben.
Energieeffizienzstadtrat Mag. Roland 
Honeder berichtet: „Um einen ener-
gieautarke Stromversorgung der Kom-
postanlage der Stadtgemeinde Klos-
terneuburg am Haschhof zu erreichen, 
wurde auf dem Dach des Hackschnit-
zellagers eine 7,5 Kilowatt Peak Pho-
tovoltaikanlage errichtet. Durch die 
Umstellung der Belüftungszeiten des 
Kompostes kommen wir dem Ziel der 
Energieautarkie am Haschhof näher.“ 
Die Arbeiten wurden von der Kierlin-
ger Firma Gutenthaler durchgeführt. 
„Dadurch schaffen wir nicht nur bei der 
Erzeugung von Energie regionale Wert-
schöpfung, sondern auch bei der Klos-
terneuburger Wirtschaft. Ganz nach 
dem Klimaschutz Motto »global denken 
und regional handeln«,“ freut sich Um-
weltgemeinderat Leopold Spitzbart.
Die Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Hackschnitzellagers am Haschhof 
ist bereits die 10. Anlage auf einem 
Dach der Stadtgemeinde. So wurden 
bereits auf den Dächern der Kläranla-
ge drei Anlagen, auch auf einem Dach 
beim Recyclingplatz, der MS Hermann-

schule, der MS Langstögergasse, der 
Babenbergerhalle, der Wohnhausanlage 
Markgasse 3 und am Katastrophenlager 
der Freiwilligen Feuerwehr Photovolta-
ikpaneele montiert, um ökologischen 
Sonnenstrom zu produzieren. 
Roland Honeder: „Wir setzen das Ener-
giekonzept der Stadt Schritt für Schritt 
um und verdienen auch noch gutes Geld 
für die Stadt. Die gesteigerten Einnah-
men kommen allen Bürgern zugute, da 
die Stadt laufend in die Verbesserung 
ihrer Leistungen investiert.“ 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Bürgermeister Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager und Ortsvorsteherin 

Ingrid Pollauf laden zur Gesprächsrun-
de am Mittwoch, 9. November 2016, 
um 19:00 Uhr in die Pizzeria Mera, 
Kritzendorf, Hauptstraße 129 ein. 
Unter dem Motto „offen gesagt“ sind 
alle Kritzendorferinnen und Kritzen-
dorfer herzlichst eingeladen.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

„Bürgermeister 
im Ort“

Eine Werbeeinschaltung in unser    ritzendorf
Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 

0650-28 926 00 – office@print-marketing.at

Wir kommen wieder 

am 22. November >> Anzeigenschluß 8. November 2016
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E-Mobilität ist in Kritzendorf angekommen

Nachdem unser Kritzendorfer 
Stadtrat Mag. Roland Honeder 

schon seit einiger Zeit mit einem E-Rad 
seine Termine wahrnimmt, setzen seit 
kurzem zwei weitere Kritzendorfer Un-
ternehmen vorbildhaft auf E-Mobilität. 
Computer-Spezialist Christoph Schul-
tes, Inhaber der Firma schultes.IT, fährt 
einen Kia Soul EV und die neu gegründe-
te Firma print+marketing.at von Micha-
el Schaffer und Susanna Steinschütz-
Winter ist ab Mitte Oktober mit einem 
BMW i3 umweltfreundlich unterwegs. 
Außerdem wird es in absehbarer Zeit 
auch die erste E-Tankstelle in Kritzen-
dorf, Hauptstraße 178 geben.
Stadtrat für Energieeffizienz und Steu-
erberater Mag. Roland Honeder dazu: 
„Ich gratuliere unseren innovativen 
Kritzendorfer Unternehmern zu ih-

rer Entscheidung. Umweltfreundliche 
Mobilität durch österreichische Ener-
giequellen ist aus vielen Gründen ein 
Gebot der Stunde. Aufgrund der sehr 
interessanten steuerlichen Vorteile 
von Elektroautos kann ich als Steuer-
berater diese Wahl auch anderen Un-
ternehmern empfehlen. Wirtschaftlich, 
ökologisch und im weitesten Sinne 
auch sicherheitspolitisch, da nun weni-
ger Geld für Erdöl in die kriegführenden 
arabischen Staaten fließt, ist das eine 
Entscheidung, die sowohl gut für unse-
re vorausschauenden Unternehmer als 
auch für unser Land und damit für un-
ser Kritzendorf ist.“

Die Firma schultes.IT ist seit mehr als 
10 Jahren zur Stelle, wenn es um die 
Behebung von Computerproblemen 

geht. Der Einzelunternehmer Chris-
toph Schultes hat sich seit 1995 für al-
ternative Antriebe interessiert wie z.B. 
das Schweizer Twike. Durch den Aus-
bau der Ladestationen-Infrastruktur 
und das Angebot an vollwertigen Au-
tos wie z.B. dem Kia Soul EV sind Elek-
troautos eine gute Alternative. „Mit 
einer Reichweite von real nutzbaren 
160 – 180 km kann ich auf ein konven-
tionelles Auto verzichten und bin seit 
Juli ausschließlich mit dem Soul EV für 
meine Kunden unterwegs“, beschreibt 
Christoph Schultes seine Erfahrungen. 
Umweltschutz liegt dem Kritzendorfer 
am Herzen und als Unternehmer kann 
er auch den Vorsteuerabzug nutzen. 
Gerne steht er bei Fragen rund um das 
Thema Elektroauto zur Verfügung: 
office@schultes.it

Die seit über 20 Jahren in Kritzendorf 
ansässige Firma Steinschütz-Winter 
Werbeagentur hat im Mai dieses Jahres 
mit einem im Printbereich spezialisier-
ten Partner, Michael Schaffer, die Firma 
print+marketing.at gegründet. Somit 
können qualitativ hochwertige Druck-
sorten zu günstigen Preisen angeboten 
werden. Ein besonderes Augenmerk 
wird dabei auf eine umweltfreundliche 
Produktion gelegt: „Wir freuen uns, 
dass wir umweltfreundliche Produkte 
auf umweltfreundliche Weise zu unse-
ren Kunden bringen können.“
Grafik und Design sowie eine kompe-
tente Marketing-Beratung runden das 
Angebot der Kritzendorfer Werbe- und 
Printagentur ab. 
Infos: www.print-marketing.at

von links: Stadtrat Mag. Roland Honeder,
Michael Schaffer, Christoph Schultes 
und Susanna Steinschütz-Winter

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
 

 V
or

or
t-

Se
rv

ic
e 

m
it

 1
00

%
 E

le
kt

ro
-A

ut
o schultes.IT 
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FÜR IHRE PENSIONS­

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS­

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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Barrierefreier
Aufgang für die 
Volksschule

Von der Stadtgemeinde Klosterneuburg wurde ein barrierefreier 
Aufgang zur Volksschule Kritzendorf errichtet.
Stadtrat Roland Honeder, Klassenlehrerin Silvia Rabl und die 
Schülerinnen und Schüler der 2. Klasse stellten sich für unser 
Kritzendorf gerne zu einem spontanen Fototermin zur 
Verfügung.

✂

damit Preis + Leistung stimmen

	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	0650 28 92 600
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Drei unter dem Donaubett ge-
fundene Schwerter aus der Zeit 
um 1500 v.Chr. deuten darauf 

hin, dass die Au bereits damals bewirt-
schaftet war. Erst im 14. Jahrhundert 
wurde die Siedlung Muckerau auf einer 
Donauinsel auf Höhe Silbersee nach 
einem Hochwasser aufgegeben. 
Arm- und Beinreifen aus der Zeit um 
350 v.Chr. lassen eine damalige Be-
siedlung der Hänge vermuten, wahr-
scheinlich schon Weinbau. 
Während der römischen Besatzung 
wurden Wachtürme errichtet, da die 
Donau Reichsgrenze war („Limes“). 
Unser Ort dürfte von einem slawi-
schen Stammesfürsten namens Kricı 
gegründet und im 11. Jahrhundert von 
bayerischen Siedlern „übernommen“ 
worden sein. 
Die heutigen Ortskerne Unterkrit-
zendorf (regelmäßiges Straßendorf) 
und Oberkritzendorf (Straßendorf mit 

kleinem Dreiecksanger) gehen auf 
das 12./13. Jahrhundert zurück. Im 14. 
Jahrhundert kam die Neustift (Beginn 
der Feldstraße) und die Einzelhöfe 
Weißenhof, Freiberghof (abgerissen), 
Herzogenburger Hof (heute Freiraum-
schule) und Sandhof dazu. Damals be-
stand der Ort nebst Herrschaftshöfen 
aus knapp 50 Hauerhäusern. Um 1460 
wurde zwischen beiden Orten die Kir-
che erbaut. Sandstein aus lokalen Brü-
chen begann Holz und Lehm zu erset-
zen. Die Dorfgröße blieb bis Ende des 
18. Jahrhunderts nahezu unverändert 
(Abb. 1, um 1780, Höfe mit Wappen), 
Baumaterial kam nun aus lokalen Zie-
gelöfen.
Die Übersicht aus 1819 (Abb. 2) zeigt 
die Ausdehnung des Gemeindege-
bietes in der Au bis vor Korneuburg 
und im Süden bis auf Höhe St. Jakob 
(Martinstr. 58). Einiges deutet darauf 
hin, dass die Grenze ursprünglich zum 
Freiberg in gerader Linie verlief, etwa 
entlang der heutigen Holzgasse. Spä-
ter verlief die Katastralgrenze in der 
Au sogar bis Höhe Niedermarkt, weiter 
entlang der Pioniertraverse bis über 
die Donau. Die transdanubischen Ge-
biete wurden 1938 mit Ausnahme ei-
nes Streifens südlich des Tuttendörfls 
abgetreten.
Mitte des 19. Jahrhunderts begannen 
die Wiener, sich zur Sommerfrische 
einzumieten. Bald entstanden Villen, 
die anfangs nur während der Som-
mersaison bewohnt wurden. Nördlich 
der alten Ortskerne und in den Sei-
tentälern entwickelte sich „Außer 
Kritzendorf“ bzw. „Neu-Kritzendorf“. 
Ab Inbetriebnahme der Franz Josefs 

Bahn (1872) pendelten viele nach Wien 
zur Arbeit. In der Zwischenkriegszeit 
entwickelte sich das Strombad zur 
modernen Weekend-Siedlung. Gleich-
zeitig begannen die Wiener, hier ihren 
Hauptwohnsitz zu gründen, sodass 
Bauzonen definiert wurden (Abb. 3, 
1937). Diese wurden später stark re-
duziert und sind inzwischen großteils 
verbaut, was zunehmend zu verdichte-
tem Wohnbau führt.
Aus den knapp 50 Häusern des Mittel-
alters wurden mehr als 1.000 Ein- und 
Zweifamilienhäuser, an die 100 grö-
ßere Wohnhäuser und etwa 400 nicht 
ganzjährig bewohnte Objekte (Abb. 4; 
grüne Linie: Katastralgrenze vor der 
Abtrennung von Rollfährensiedlung, 
Schwarzer Au sowie den Nordteilen 
von Freiberg- und Pioniersiedlung, sie-
he Unser Kritzendorf 1/2016). 

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

Siedlungsgeschichte                                      
Die Pflege unseres Ortsbildes       

Als von der Stadtgemeinde vor kur-
zem der Ortsbildschutz erneuert 
wurde, haben wir Informationen 

bereitgestellt und auch Erweiterungen 
erreicht. Zwar ist es nicht gelungen, auch 
die Zentralbauten des Strombades ein-
zubeziehen, die Stadtgemeinde hat aber 
deren Erhaltung zugesagt.
Ortsbildschutz ist stets Abwägung 
zwischen Erhaltung und Erneuerung. 
Um dem ungebrochenen Zustrom von 
Städtern in den „Speckgürtel“ einiger-
maßen gerecht zu werden und trotzdem 
das Bauland nicht zu erweitern, wird in 
Klosterneuburg auf verdichteten Wohn-
bau entlang der alten Straßen gesetzt. 
Kollisionen mit dem Altbestand sind da-
her unvermeidlich. 
Derzeit stehen im alten Ortszentrum 
von Oberkritzendorf drei Bauvorhaben 
an. Auf dem Areal des ehemaligen Gast-
hauses Hautz-Tabery sollen 32 Wohnun-
gen entstehen, wobei das Gebäude im 
„Altortgebiet“ liegt, in welchem archi-
tektonische Formen zu erhalten sind. 
Auch im Bereich Hauptstraße 48-50 ist 

mit einer Wohnhausanlage zu rechnen, 
wobei das Gebäude Hauptstraße 50 ein 
„schutzwürdiges Gebäude“ ist, das in 
seinem Bestand zu erhalten ist. 
Für die seit Jahrzehnten brachliegende 

Baulücke Hauptstraße 87 (neben dem 
Mauerbacherhof) gibt es Pläne aus der 
Zeit vor dem Inkrafttreten des Ortsbild-
schutzes. Auch wenn wir kein offizielles 
Mitspracherecht haben, versuchen wir, 
zu sinnvollen Lösungen beizutragen.
Von einem Erfolg können wir außerhalb 
aller Schutzzonen berichten. Im Zuge 
der Erweiterung des Bahnhofsplatzes 
zu einem Park+Ride Areal sollte das 
in dessen Mitte stehende kleine gelbe 
Häuschen (Bild rechts) abgerissen wer-
den. Es wurde 1904 als Wasch-Haus 
unmittelbar neben einem Brunnen er-
richtet und ist in seiner Mischung aus 
Historismus, Jugend- und Heimatstil 
einmalig. Nach Interventionen unserer 
Ortsvorsteherin erklärte sich die ÖBB 
bereit, den Vertrag mit den derzeitigen 
Nutzern, dem Verein Natur-Kunst-Ver-
mittlung, die es auch in Stand halten, zu 
verlängern. 
Umgekehrt bedauern wir den Abriss des 

Jugendstilhauses Neudauerstraße 34, 
ebenfalls außerhalb aller Schutzzonen. 
Bei vollem Verständnis dafür, dass die 
Sanierung eines derartigen, leider durch 
Setzungsrisse, leider ohne Fundament 
gebauten, ramponierten Hauses, eine 
sehr teure Angelegenheit wäre, tut uns 
der Verlust doch weh.
Auch das alte rosa Bahnhofsgebäude, 
zwischen dem heutigem denkmalge-
schützten Bahnhof und dem ebenfalls 
denkmalgeschützten Steg über die 
Bahn, das letzte seiner Bauart und ein 
Eisenbahndenkmal ersten Ranges, muss 
abgerissen werden, um Platz für die Sa-
nierung des Steges zu schaffen und die-
sen anschließend zur Erweiterung des 
P+R Platzes zu verwenden. Die ÖBB hat 
uns aber zugesagt, den großen Wegwei-
ser des Touristenklubs mit den zum Teil 
nach wie vor markierten Wanderwegen 
an gleichwertiger Stelle anzubringen.
Wo immer wir zu sinnvollen Lösungen 
beitragen können, werden wir uns wei-
terhin engagieren. 
Komitee z. Kritzendorfer Heimatpflege

2

3 4

1

Zu den Zielen des Komitees zur Kritzendorfer Heimatpflege gehört die Pflege des Ortsbildes. So haben wir uns vor zwei 
Jahrzehnten erfolgreich dafür eingesetzt, dass die Mauer neben dem Mauerbacherhof erhalten bleibt und die Neubauten 
dahinter errichtet wurden, was auch für deren Bewohner wegen des Abstands zur Hauptstraße von Vorteil ist. 
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www.autohaus-tatzer.at
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Fotos: FF-Feuerwehr Kritzendorf

Foto: FF-Feuerwehr Kritzendorf

Galerie für Kunstfreunde

Aus unbekannter Ursache 
krachte ein Ehepaar mit 

ihrem Volkswagen Polo bei 
einem Wendemanöver gegen 
einen Zaun und stürzte über 
eine Mauer in den angrenzen-
den Garten. Glücklicherweise 
wurden die beiden Insassen 
nicht verletzt und die Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Kritzendorf beschränkte sich 
auf die Bergung des Fahr-
zeuges. Zunächst musste der 
Wagen gegen ein Abrutschen 
gesichert werden, bevor mit 
Hilfe von Hebekissen und ei-
ner Seilwinde der VW auf die 
Straße manövriert werden 
konnte. Der Einsatz dauerte 
rund zwei Stunden. 

Alexander Nittner

Als Höhepunkt der Jugend-
ausbildung fand im Som-

mer der 24-Stunden-Dienst 
statt. Die Jugendlichen zwi-
schen 10 und 15 Jahren muss-
ten während dieser Zeit meh-
rere Einsätze abarbeiten. 
Es galt einen Waldbrand zu be-
kämpfen, beim Silbersee wur-
de gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz eine verunfallte Person 
mittels Spineboard gerettet.
Am Abend forderte ein Gara-
genbrand die Mannschaften. 
In der Nacht rückten die Jung-
feuerwehrfrauen und -männer 
schließlich zu einem Fahrzeug-
brand aus. 

Alexander Nittner

Schreiende Kinder, bleiche Er-
wachsene und ein Pkw, wo er 

definitiv nicht hingehört. Dieses Sze-
nario bot sich den Einsatzkräften vom Roten 
Kreuz Klosterneuburg und der Freiwilligen 
Feuerwehr Kritzendorf bei der jährlichen 
Großunfall-Übung, die heuer unterhalb des 
Geländes des Weißen Hofes statt fand.
Die Annahme, die zu diesem schrecklichen 
Bild führte: Ein Traktorfahrer erleidet einen 
Herzinfarkt und muss sein Fahrzeug unver-
mittelt anhalten – dies zwingt einen voll be-
setzten Pkw zu einem Ausweichmanöver, 
das in einer Kinder-Radgruppe und schließ-
lich in einer Böschung endet. 
Somit mussten die Einsatzkräfte nicht nur 
schwere Verletzungen von Schädel-Hirn-
Traumata über Pfählungen und offene Brü-
che versorgen, sondern waren auch mit 
einer Vielzahl von traumatisierten Kindern 
und Erwachsenen konfrontiert. Trotz der 
heißen Temperaturen, des schwierigen An-
fahrtsweges (Forststraße) und einer Perso-
nalknappheit konnten die Patienten aber 
alle versorgt werden – dies gelang vor allem 
durch die ausgezeichnete Kooperation zwi-
schen Feuerwehr und Rotem Kreuz.
Fazit: Eine erfolgreiche Übung und eine Ein-
ladung für das nächste Jahr! 

Rotes Kreuz Klosterneuburg

Die Kritzendorfer Galerie Harry Karoly im ehemaligen 
Gasthaus Preisecker veranstaltet vom 7. – 9. Oktober 

eine Herbstausstellung verbunden mit einem Flohmarkt.
Neben vielen kleinen Bildern ab 10 Euro kann man auch 
jetzt schon Geschenke für Weihnachten mit den verschie-
densten Motiven und Maltechniken besorgen. 
Professionelle Reinigungen und Restaurierungen von Öl-
gemälden und Rahmen werden von der Galerie zu äußerst 
günstigen Preisen übernommen. 
Die Galerie bietet Künstlern die Möglichkeit, in den Ausstel-
lungsräumen Malkurse oder Vorträge kostenlos abzuhalten.
Informationen unter 0676-4777 606.                            GeSt

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton

TRANSPORTBETON

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton@, EcoFill@ oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 23.02.2016   10:52:51

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

von Freitag, 7. –  Sonntag, 9. Oktober 2016
Sonderangebote ab € 10,–

Ölgemälde • Graphiken • Aquarelle • Radierungen • Rahmen

 Tel. 0676 4777 606 oder office@galerie-karoly.at

Kritzendorf, Hauptstraße 40, ehem. Gasthaus Preisecker

und FLOHMARKT
Herbst-Ausstellung 

VW Polo nahm Abstecher

  FF-Jugend: 24h-Actiontag Horrorszenario zum Glück nur Übung

Foto: Benedikt Faulhammer
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Herrlich schönes Ausflugswetter be-
gleitete uns bei der Fahrt auf das 

Areal des Heldenberges, wo nicht nur 
der große Feldherr Radetzky seine letz-
te Ruhestätte hat, sondern auch noch 
ein Urlaubsort für Lipizanerpferde vor-
handen ist. 
Die Pferde der Spanischen Hofreitschu-
le genießen hier erholsame Tage. Jedes 
Pferd hat eine eigene Box mit freiem 
Auslauf und einen eigenen Speiseplan.
Das dort beheimatete Automobilmuse-
um zählt wohl zu den eindrucksvollsten Sammlungen von 
Oldtimern. Hier waren Autos aus sämtlichen Epochen und 
von verschiedenen Herstellern ausgestellt. So mancher Be-
sucher fühlte sich beim Anblick der wunderschön restau-

rierten Autos wohl in seine Kindheit 
versetzt, da er viele der Modelle noch 
auf unseren Straßen fahren sah. Der 
Ausflug bescherte uns noch eine klei-
ne Wanderung zu unserem Abschluss-
Heurigen.
Im Juli besuchten unsere Mitglieder 
in Hintersee/Salzburg eine kulturelle 
Veranstaltung. Auf dem Dorfplatz von 
Faistenau wurde der weltberühmte „Je-
dermann“ in traditioneller Mundart von 
Laiendarstellern aufgeführt. Wir waren 

von der gelungenen Aufführung vollauf begeistert, allerdings 
muss man drei Jahre warten, bis wieder der Ruf „Jedermann“ 
erschallt. 

Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere

Wirtschaftskammer Klbg. Obmann Walter Platteter, 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und Ortsvor-
steherin Ingrid Pollauf gratulieren der Familie Hammer

von links: „Oma“ Ursula Swoboda, Pfarrer Mag. Reinhard 
Schandl, Christina und Manuel Hammer mit den Kindern 
Konstantin, Theodor und Anais

Oldtimer & Jedermann 

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Ein Impuls für die Kritzendorfer Gastronomie

Seit Ende August wurden die Gäs-
te der Gastwirtschaft Ockermüller 

bereits bewirtet, obwohl die Handwer-
ker noch eifrig an der Renovierung 
des traditionellen Hauses arbeiteten. 
Am Sonntag, 11. September war es nun 
soweit. Manuel Hammer lud zu einem 
stimmungsvollen Eröffnungsfest.
Der Gastwirt begrüßte in seiner Eröff-
nungsrede die zahlreichen Ehrengäste 
und bedankte sich bei seinen Professi-
onisten, Helfern und Mitarbeitern für 
deren unermüdlichen Einsatz sowie 
bei seiner Familie für die Geduld in den 
letzten Monaten. Mit einem Blumen-
Topf und einem Busserl wurde Ursula 
und Heinz Ockermüller für ihr Vertrau-
en an dem neuen Wirten gedankt. 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager wünschte der Familie 
Hammer viel Erfolg, ehe Pfarrer Mag. 
Reinhard Schandl die Segnung der 
Räumlichkeiten vornahm.
Im Namen der Wirtschaftskammer 
Klosterneuburg überreichte Obmann 
Walter Platteter eine Ehrenurkunde.
Das Faßbier wurde von Heinz Ocker-
müller fachgerecht angestochen und 

so stand einem ausgelassenen Sonn-
tagnachmittag nichts mehr im Wege.
Die Gäste wurden mit tollen Schman-
kerln aus der Küche und einem überaus 
freundlichen Personal verwöhnt.
Am späteren Nachmittag sorgten Chris-
toph und Lea Hornstein mit ihrer Band  
für musikalische Unterhaltung.
Wie lange die Feierlichkeiten letztend-
lich gedauert haben war bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe nicht bekannt.
Fazit: Wenn alle anwesenden Gäste 
auch künftig das „Gastwirtschaft zum 
Ockermüller“ besuchen, die Qualität 
der Speisen und des Personals so blei-
ben, dürfen wir uns noch viele Jahre 
mit diesem Kritzendorfer Gastronomie-
Betrieb freuen.                                GeSt

Die Öffnungszeiten sind täglich von 11 
bis 22 Uhr, kein Ruhetag. Von Montag 
bis Freitag gibt es ein Mittagsmenü. Die 
Speisenkarte bietet typische Wirtshaus-
gerichte von Eiernockerln bis zum Zwie-
belrostbraten von der Beiried. Kritzen-
dorfer und Österreichische Weine sowie 
frisch gezapftes Bier aus der Stiftsbrau-
erei Schlägl runden das Angebot ab.

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17 – 19 Uhr
	 Dienstag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17 – 19 Uhr
	 Freitag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag: 	 10 – 12 Uhr
		  sowie nach tel. Vereinbarung

Dienstag und Freitag Futter- und Medikamenten-Ausgabe

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Lea und Christoph Hornstein sorgten mit ihrer Band 
Primtime für die musikalische Unterhaltung

Der wunderschöne Garten:
Eine Oase zum Genießen und Verweilen.

Die Nachbarschaftspflege funktioniert

Ein Dankeschön-Busserl musste sein
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www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Gesundheitunsere

Kinesiologie 
– eine heilsame Alternative

Angewandte Kinesiologie (aus dem griechischen ki-
nesis – „Bewegung“ und logos – „Wort, Lehre“) ist 
ein alternativmedizinisches Diagnose- und Behand-

lungskonzept aus dem Bereich der Körpertherapie und der 
Chiropraktik. Es ist eine ganzheitliche Heilmethode, die uns 
Menschen in unserer Gesamtheit sieht. Wir sind Körper. Wir 
sind Geist. Wir sind Seele. Alle drei sind unabdingbar mit-
einander verbunden, wodurch ein direkter Zusammenhang 
zwischen körperlichen und seelischen Vorgängen und der 
Muskelfunktion im menschlichen Körper besteht. Diesen 
macht sich die Kinesiologie zunutze. 
Kinesiologen gehen davon aus, dass alle von uns gemach-
ten Erfahrungen und Erinnerungen in unserem Nervensys-
tem und unserem Zellgedächtnis abgespeichert sind. Un-
gelöste Konflikte, traumatische Erlebnisse (z.B. tragische 
Schicksalsschläge oder schwere Unfälle), einschränkende 
Glaubenssätze (z.B. „Ich war immer schon so schüchtern“, 
„Ich kann vor anderen Menschen nicht gut reden“, „Das ist 
bei uns in der Familie halt so“ …), aber auch Erfahrungen, 
die uns gänzlich unbewusst sind (dazu zählen z.B. vorge-
burtliche und frühkindliche Prägungen), können sich im 
Körper als Energieblockaden manifestieren, unser Leben 
auf unangenehme Art und Weise beeinflussen und unter 
Umständen sogar körperliche Beschwerden verursachen.

Kinesiologie hilft uns die Geschichte unserer 
Beschwerden zu verstehen
„Geh du voran“, sagte die Seele zum Körper, „auf mich hört 
er nicht. Vielleicht hört er auf dich.“
„Ich werde krank werden, dann wird er Zeit für mich ha-
ben“, sagte der Körper zur Seele. (Ulrich Schaffer)
Krankheiten bieten uns die Möglichkeit nicht nur unseren 
Körper, sondern auch unsere Seele zu heilen.                     

Bittel blättern Sie um >>>

Mit Kinesiologie zu Gesundheit, 
Wohlbefinden und innerer Ausgeglichenheit

Die Kritzendorfer Dipl.Kinesiologin 
Tamara Steiner löst Energieblockaden

Veranstaltungen
Im Herbst werden wieder einige inte-
ressante Veranstaltungen angeboten: 
Wissenswertes über Sanddorn und 
andere Früchte, ein Rosenvortrag, 
ein Workshop über Ansätze, Elexiere, 
Kräuterauszüge und natürlich wieder 
Neues zum Thema Biber, Igel und Vö-
gel. Edith Czernilofsky und Augustine 
Mühlehner werden demnächst auch 
eine geführte Landschafts-Exkursio-
nen mit  Nachbar, Biologe Daniel Stein-
lesberger unternehmen.

Am 25. September ab 17.00 Uhr 
gibt es ein Informationstandl mit 
KünstlerInnen zu Natur-Kunst-Ver-
mittlung, Bahnhof Kritzendorf an bei-
den Bahnsteigen. Alle Parteien, Verei-
ne oder Religionen können sich daran 
beteiligen und sind herzlich willkom-
men. So sind die „Grünen“ am Bahn-
steig 1 und die „Blauen“ am Bahnsteig 
2 zu finden. Machen Sie mit, gehen Sie 
über die Brücke und informieren Sie 
sich. Am Kinderspielpatz ist ein Biber-
bau zu besichtigen, beziehungsweise 
fertigzustellen, das bedeutet ein Spie-
len mit Lehm, Erde, Steinen und Holz.

Auguste Mühllehner

Der Verein Natur-Kunst-Vermittlung dankt allen, die 
bei der NöN-Umfrage für die Erhaltung des Wasch-

hauses am Kritzendorfer Bahnhof gevotet haben.
Ein Dank gilt auch den Politikern, allen voran unse-
rer Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf, dass dieses Juwel 
bestehen bleiben darf. 
Seit der Baustelle durch den Umbau am Bahnhof 
Kritzendorf haben es die Heger und Pflegerinnen 
des Gärtchens rund um des geretteten kleine Häus-
chen schwer, Wasser zu beschaffen. Trotzdem ge-
lingt es dem Verein Natur-Kunst-Vermittlung, dass 
alles wunderbar wächst und blüht.

Besuchen Sie uns im Kräuterstübchen, am Bahnsteig 2 direkt neben dem Warteraum. 
www.natur-kunst-vermittlung.at 

Das
Gieskannen-
Tandem

Hier werden 
fleißig Sanddorn-
Beeren gepflückt

Eine Biberburg wird gebaut

Die Stiege 
im Grünen Ein Stein im Brett oder Beet

Edith Czernilofsky, die 
Frau mit dem grünen Daumen

Edith Czernilofsky und Auguste 
Mühllehner freuen sich über die 
Erhaltung des Bahnhof-Häuschen
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Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850
Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für: BVA, KFA, VA
Wahlarzt für die 
Gebietskrankenkassen und SVA

Dr. Erwin Plattner

Gesundheitunsere

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS®

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!
Für Ihr strahlendes Lächeln!

Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

>>> Kinesiologie

Die Kinesologie gibt Symptomen, Be-
schwerden und Befindlichkeiten eine 

Stimme. Das heißt, Kinesiologen machen 
sich auf die Suche nach der Ursache des 
Problems und packen dieses liebevoll an 
den Wurzeln. Denn die meisten Probleme 
sind nicht auf derselben Ebene zu lösen, 
auf der sie sich zeigen. Das ist der Grund, warum bei vielen 
Menschen schulmedizinisch nichts gefunden wird, sie aber 
dennoch, manchmal sogar jahrelang, Beschwerden haben.
Am Beispiel einer Nahrungsmittelallergie lässt sich das so er-
klären. Wenn jemand z.B. plötzlich keine Milch mehr verträgt 
(die meisten Allergien treten plötzlich auf), so könnte das zum 
einen an unseren Umwelteinflüssen und den Chemikalien in 
unseren Lebensmitteln liegen, in den häufigsten Fällen aber 
ist die Ursache ein darunter liegendes Problem. Die Milch an 
und für sich ist also lediglich der Auslöser, eine Art Warnsignal 
des Körpers (siehe Zitat oben), das uns aufmerksam machen 
möchte. Die wahre Ursache, das worauf wir wirklich allergisch 
reagieren, gilt es zu finden und zu lösen.

Wie macht die Kinesiologie das?
Mittels Muskeltest, eine Art Biofeedbacksystem des Kör-
pers, ist es den Kinesiologen möglich Blockaden und Ursa-
chen zu orten. Diese können auf körperlicher, biochemischer 
oder emotionaler Ebene zu finden sein und entsprechend 
gelöst werden. Das Gehirn vergleicht neue Situationen stets 
mit alten, wenn also bei der alten Erfahrung noch unange-
nehme, bedrückende Emotionen gespeichert sind, sehen wir 
das heute mit dem Filter der damaligen Erfahrungen, unsere 
Wahrnehmung ist gefärbt; es ist fast so, als würden sich die-
selben Emotionen von neuem abspielen, obwohl das damali-
ge Ereignis ja eigentlich schon längst vorbei ist.

Wo kann eine kinesiologische Behandlung sinnvoll sein?
•	 chronische Beschwerden aller Art, wie z.B. Haut- und 
	 Verdauungsprobleme, Atemwegserkrankungen, …
•	wiederkehrende Beschwerden wie z.B. Entzündungen 		
	 (Hals, Blase,…), Bluthochdruck, Verspannungen, Gelenks-	
	 und Rückenschmerzen, Schlafstörungen, Gewichts-
	 probleme, Menstruationsbeschwerden, …
•	Kopfschmerzen und Migräne
•	Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Allergien aller Art
•	Emotionale Belastungen wie z.B. Scheidung/Trennung, 	
	 Burnout und Mobbing, Angst- und Stressbewältigung,
 	 Hamsterradthemen wie Verhaltensmuster, Schuldgefühle, 
	 Angst vor Veränderung, Unsicherheit, Verlustängste
•	nach traumatischen Ereignissen
•	Narbenentstörung und energetische Geburtsvorbereitung
Bei Kindern:
•	Schul- und Prüfungsangst, Black out
•	Gehirnhälftenkoordination und Konzentrationsstörungen
•	Aggressionen und Hyperaktivität
•	Schlafprobleme und Ängste
•	Bettnässen und Nägelbeißen
Wichtig: Kinesiologie versteht sich als wertvolle und effek-
tive Ergänzung, stellt aber keinerlei Ersatz für medizini-
sche oder therapeutische Hilfe dar.

Tamara Steiner, Dipl.Kinesiologin

Metamorphische 
Methoden

von links: Mag. Friedrich Oelschlägel, Nicola Askapa, Walter Platteter von der 
Bezirksaußenstelle der Wirtschftskammer und Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf 
umringen die neue Selbständige Jutta Thianich-Winkler

Tamara Steiner

Mit der Eröffnung im Haus Kritzen-
dorf, Hauptstraße 138 bietet Jutta 

Thianich-Winkler ab sofort Möglichkei-
ten an, um mit Krisensituationen, die 
es immer wieder im Leben geben kann, 
besser fertig zu werden, oder sich ein-
fach besser zu fühlen.
Da wäre die „Metamorphische Metho-
de“, eine sanfte Massage an Füßen, Händen und Kopf, wo-
durch Energie freigesetzt wird und dadurch positive Verän-
derungen fördert. 
Eine weitere Methode ist die Massage mit Klangschalen am 
Körper, wodurch wohltuende Schwingungen entstehen, die 
sich am Körper kreisförmig ausbreiten. Dadurch kommt es 
zu heilsamer Tiefenentspannung, wodurch Stress abgebaut 
wird und der Entspannung Platz macht.
Thianich-Winkler hat beruflich immer mit Menschen zu tun 
gehabt, sie war in der Seniorenbetreuung tätig und hat ne-
benbei einige Ausbildungen absolviert, wie Energetik, Rei-
ki, Metamorphose, etc. Der Wunsch ihr erworbenes Wissen 
praktisch umzusetzen, verstärkte sich immer mehr, deshalb 
beschloss sie, selbständig mit eigener Praxis tätig zu sein. 
Seitens der Bezirks-Außenstelle der Wirtschaftskammer 
wünschten Mag. Friedrich Oelschlägel, Walter Platteter und 
Standortmanagerin Nicola Askapa gutes Gelingen, ebenso 
die Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf, die sich darüber freut, 
wenn durch ein neues Dienstleistungsunternehmen der Ort 
Kritzendorf vielseitiger wird. 
Nähere Informationen sind unter www.juttalavie.at erhältlich.

Dr. Christine Zippel

Die Tochter ist 
stolz auf ihre 
Mutter Jutta 
Thianich-Winkler, 
dass sie den 
Schritt in die 
Selbständigkeit 
wagt
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Juckreiz im Spät-
sommer und Herbst

Juckreiz bei Haustieren ist sowohl 
für den Besitzer als auch für das 

Tier eine fast unerträgliche Situation. 
Da der durch fast alle Hauterkrankun-
gen hervorgerufen werden kann, ist 
ein Flohbefall nur eine von vielen mög-
lichen Ursachen. Sind durch die Floh-
bekämpfung mit diversen Sprays oder 
Spot-on Präparaten der Juckreiz und 
die Hautveränderungen nicht zu stop-

pen, sollte ein Tierarzt konsul-
tiert werden, um der Ursache 
auf den Grund zu gehen.
Gründe dafür können Unver
träglichkeiten, div. Allergien, 

Stoffwechselstörungen, 
Bakterienüberbesied-
lungen, Pilzerkrankun-
gen oder auch Milben 

sein.
Besonders jetzt 
im Herbst, wenn 
Hunde beginnen 

ihre Pfoten zu benagen, sind meist 
Herbstgrasmilben der Grund. Diese 
sitzen auf Gräsern, von denen die Vier-
beiner sie im Vorbeigehen abstreifen. 
Die kleinen orange-roten Milben finden 
sich vor allem zwischen den Zehen, an 
den Beinen, am Bauch, den Lefzen und 
am Nasenrücken. Durch deren Biss 
kann die gereizte Haut auch anfällig 
für Sekundärinfektionen werden.
In letzter Zeit häuft sich nach Wald-
spaziergängen auch der Befall mit 
Hirschlausfliegen beim Hund. Diese 
ca. 5 mm großen Fliegen verlieren ihre 
Flügel, wenn sie ihren Wirt gefunden 
haben und saugen Blut. Sehr häufig 
kommt es hier zu eitrigen Hautentzün-
dungen. Hirschlausfliegen bewegen 
sich sehr schnell fort, sodass man sie 
leicht übersehen kann. Bevorzugt sind 
die Gegenden um den Hinterleib und 
Innenschenkel. Man sollte sie sofort 
entfernen und zerquetschen oder mit 
dem Feuerzeug verbrennen, bevor sie 
sich vermehren können.
Leider sprechen sie auf die Behand-
lung mit herkömmlichen Floh und Ze-
ckenmitteln nicht an. Da helfen Perme-
thrin-haltige Mittel, die aber auf keinen 
Fall bei Katzen angewendet werden 
dürfen. Am besten ist es, wenn Sie 
Ihren Liebling nach dem Spaziergang 
gründlich absuchen oder auskämmen.

Ihre Tierarztpraxis Freysinger

Tunsere
ierEcke

Obwohl die Neuerungen in diesem 
Zusammenhang schon seit 2012 

gelten, sehen wir in der Praxis immer 
wieder, dass die Besteuerung von pri-
vaten Grundstücksveräußerungen oft 
zu Unklarheiten führt.
Wann handelt es sich um Alt- oder 
Neubestand der Immobilie? Was 
passiert bei Teilverkäufen im Famili-
enverband? Wie ist die Veräußerung 
aus der Verlassenschaft geregelt?
Die Berechnung und Abfuhr der Im-
moEst erfolgt durch den Rechtsan-
walt, der den Kaufvertrag errichtet, 
dh (zumeist) durch den Rechtsanwalt 
des Käufers.
Dies kann allerdings dazu führen, 
dass dem Rechtsanwalt Informatio-
nen wie zB Erfüllung der Vorausset-
zung der Hauptwohnsitzbefreiung 
nicht vorliegen.
Es ist jedoch für den Verkäufer mög-
lich, die Berechnung der ImmoESt 
nochmals in die Veranlagung des be-
treffenden Jahres mitaufzunehmen 
und eventuelle Befreiungen geltend 
zu machen.
An dieser Stelle können wir Ihnen zur 
Seite stehen und sind für Ihre Fragen 
da.
Auch wenn Sie als Rechtsanwalt 
Bedenken oder Fragen rund um die 
Bestimmungen der ImmoESt haben, 
freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Private 
Grundstücksveräußerung 
– Immobilienertragsteuer

Jubiläum: 120 Jahre 
Raiffeisenbank Klosterneuburg 

Das Jahr 2016 steht bei der Raiffei-
senbank Klosterneuburg ganz im 

Zeichen des 120-Jahr-Bestandsjubilä-
ums. Unter diesem Titel fand auch im 
Frühjahr eine Ausstellung im Dachge-
schoss der Galerie Gugging – als lang-
jähriger Partner auf künstlerischer 
Ebene – statt. 
Im Juni folgte die Jubiläumswoche, in 
der den Kunden ein Gläschen Sekt, Bröt-
chen und eine Sonnenblume unter dem 
Motto „Wachsen Sie mit uns“ geschenkt 
und ein Dankeschön für die langjährige 
Treue ausgesprochen wurde. 

Die Generalversammlung mit anschlie-
ßender Feier ist jährlich ein interner 
Höhepunkt, bei der die Ehrungen an die 
MitarbeiterInnen durch den Obmann 
der Raiffeisen Landesholding Wien/NÖ 
Mag. Erwin Hameseder erfolgen.
Die Highlights im Herbst sind noch der 
Weltspartag, zu dem die Kunden wieder 
Geschenke aus der Tagesheimstätte 
St. Martin erwarten und eine spezielle 
Lichtprojektion am Haus der Raiffei-
senbank Klosterneuburg in der Vor-
weihnachtszeit. 

Michael Reichenauer

Tortenanschnitt 120 Jahre Raiffeisenbank Klosterneuburg im Anschluss an unse-
re jährliche Generalversammlung durch Dir. Thomas Kriz, Aufsichtsratvorsitzen-
den Leopold Spitzbart, Obmann Ing. Leopold Kerbl sowie Dir. Helmut Wess.
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Stadt-Apotheke nun barrierefrei

Neu: Privates Carsharing

Ein neues und innovatives 
Service-Angebot steht 

seit kurzem in Klosterneu-
burg zur Verfügung: Car-
Sharing auf privater Basis, 
dabei teilen Autobesitzer-
Innen ihre Autos mit Men-
schen aus ihrer Umgebung. 
Auf der Internet-Plattform 
www.carsharing247.com 
können Privatautos geteilt 
werden.
Das Ziel von privaten Car-
sharing ist es, die Auslastung beste-
hender Fahrzeuge zu verbessern, es ist 

deutlich kostengünstiger, 
allerdings mit geringfügig 
größerem Vorbereitungs-
aufwand verbunden. Ferti-
ge Standardverträge und 
Reservierungstools wer-
den von der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bei An-
mietung des Fahrzeuges ist 
eine Vollkaskoversicherung 
auf Tagesbasis abzuschlie-
ßen, dadurch sind sowohl 
Verleiher als auch Fahr-

zeugnutzer umfangreich abgesichert.
Stadtgemeinde Klosterneuburg

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Telefon: 02243/26159              Mobil: 0664/28 33 202
Mail: ti erarzt.freysinger@gmail.com

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier begrüßen zu dürfen!
Ordinati onszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr; Do: 16-19 Uhr 
Bitt e am Samstag um telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung möglich!

Aus Liebe zu Ihrem Tier

www.ti erarztf reysinger.at

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-
schen schmeckt, 

kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
Lebensmittel, die ihm schwer schaden 
können. Für uns sind diese Nahrungs-
mittel oft harmlos und ungiftig – und 
genau das ist es, was die Situation so 
gefährlich macht. Uns Menschen fehlt 
schlichtweg der Instinkt für die dro-
hende Gefahr für unseren Hund: das 
was wir gerade eben noch auf unserem 
Teller genießen – soll schädlich oder 
gar tödlich sein für unseren geliebten 
Hund?
So wird zum Beispiel das Süßungsmit-
tel Xylit oder auch Birkenzucker seit 
einigen Jahren vermehrt in Haushal-
ten verwendet. Dieser Zuckerersatz ist 
für Hunde sehr giftig, da er den Blut-
zuckerspiegel stark senkt und auch zu 
Leberschäden führt.
Schokolade und Kakao enthalten das 
für Hunde giftige Theobromin, welches 
zu Krämpfen führen kann. Aufgrund 
der Oxalsäure in Trauben und Rosinen 
kann es beim Hund zu Nierenversagen 
kommen. Aber auch Zwiebeln, Knob-
lauch und Schnittlauch sind nicht zu 
unterschätzen, da die enthaltenen 
Schwefelstoffe eine  Zerstörung der 
roten Blutkörperchen  bewirken kön-
nen. Nüsse gehören nicht auf den 
Speiseplan des Hundes, davon sind 
besonders Macadamianüsse absolut 
zu streichen. Avocados führen mögli-
cherweise zu Herzrasen und Atemnot. 
Verschlucken Hunde den Kern, besteht 
außerdem akute Erstickungsgefahr. 
Rohe Bohnen, Hopfen, Kaffee und Tee 
sind für Ihren Liebling ebenfalls tabu.
Natürlich sind die giftigen Auswirkun-
gen immer von der gefressenen Men-
ge im Vergleich zur Körpergröße und 
eventuellen Vorerkrankungen des Tie-
res abhängig.
Wenn Ihr Hund plötzlich zittert, stark 
erbricht oder das Gleichgewicht ver-
liert, deutet alles auf hochtoxische 
Substanzen hin. Kontaktieren Sie in 
diesem Fall so schnell wie möglich  ih-
ren Tierarzt oder die Veterinärmedizi-
nische Universitätsklinik.

Ihre Tierärztin Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-

Es gibt für unse-
ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
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kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

Das neue barrierefreie Eingangs-
Portal der Stadtapotheke Klos-

terneuburg in der Albrechtstraße 
39 ist nun fertiggestellt. Der Ein-
gang ist befi ndet sich jetzt auf der 
Seite in der Josef-Brenner-Straße.
Das Team der Stadtapotheke ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr um Sie be-
müht. Telefonisch stehen Ihnen Mit-
arbeiterinnen unter 02243 – 37601 
für Ratschläge gerne zur Verfü-
gung. Das Team der Stadt-Apotheke 
heißt Sie herzlich willkommen! 

GeSt

STR Honeder 
mit Ibiola Car Sharing  
GF Mag. Johannes 
Freudenthaler
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Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

25 
Jahre
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Seit vielen Jahren realisiert der 
Künstler Josef Trattner Sofafahr-

ten in diverse Länder. In ausgewähl-
ten Städten begleiteten ihn Literaten, 
Architekten und Musikern auf seinen 
Stadtfahrten. Im Mittelpunkt dieser 
Aktionen stehen die Interaktion, das 
Finden neuer Synergien, der Austausch 
mit anderen Menschen. Kommunikation 
ist besonders heute ein ganz wichtiger 
Faktor, wenn es gilt, Konflikte zu lösen. 
Ein ziegelrotes Sofa steht im Mittel-
punkt dieser Aktionen. Das Sofa steht 
hier für den Begriff „privat“ im öffent-
lichen Raum und wird an ausgewählten 
Orten entlang der Donau platziert.  
Allerdings steht nicht so sehr der his-

torische Kontext im Mittelpunkt des 
Projektes, sondern vielmehr der gestal-
terische Aspekt, das Wechselspiel von 
öffentlich und privat, das Zusammen-
wirken von ästhetischen Gesichtspunk-
ten. Auf dem Sofa wird diskutiert, im-
provisiert und agiert. Literaten sollen 
zu einer Kurzgeschichte inspiriert und 
Musiker zu sehr persönlichen Improvi-
sationen angeregt werden.
Im Juli war das Sofa auch in Kritzen-
dorf zu sehen. Vor dem Silberseestandl 
von Michael Bischof wurde auf der Do-
nau musiziert und philosophiert, bis es 
dann weiterging ins Strombad und nach 
Wien.

GeSt

Was macht ein Sofa auf der Donau?

Silbersee Standl
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Die Bewohner des Alten- und Pflegeheims der Barmher-
zigen Brüder fuhren bei strahlendem Sonnenschein auf 

Wallfahrt nach Frauenkirchen. Nach einem von unserem 
Hausseelsorger gestalteten Gottesdienst in der Basilika  
ging es an den Neusiedlersee. Im Anschluss an das ausgie-

bige Mittagessen beim Seewirt spazierten Bewohner und 
Mitarbeiter an der Mole entlang, bis es wieder zurück nach 
Kritzendorf ging. Die Senioren wurden mit der gewohnten 
Umsicht von den Mitarbeitern umsorgt und alle haben den 
Ausflug genossen!

Am 26. April 2016 jährte sich die Ka-
tastrophe von Tschernobyl (Ukra-

ine) zum 30. Mal. Mehr als 75 Prozent 
aller Emissionen gingen im Jahr 1986 
auf die Republik Belarus (Weißrussland) 
nieder. Das Land war und ist stärker be-
troffen als die Ukraine oder Russland. 
Die Lebensumstände in den belasteten 
Gebieten haben sich seit damals kaum 
verändert. Besonders für Kinder sind 
Erholungsaufenthalte in unbelasteter 
Umgebung, bei gesunder Ernährung von 
großer Bedeutung; sie haben in unse-
rem Land die Möglichkeit, ihren Körper 
zu einem großen Teil von Radionukliden 
zu befreien und gestärkt an Körper und 
Seele wieder in ihre Heimat zurück zu 
kehren. Seit 1994 werden pro Sommer 
rund 150 bis 250 Kinder im Rahmen die-
ses Projektes zur Erholung nach Nieder-
österreich eingeladen.
Im Rahmen des Projekts „Erholung für 
Kinder aus Belarus“ waren von 16. Juli 
bis 28. August 2016 Gastkinder aus 
Weißrussland im Alter von 10 bis 14 
Jahren im Alten- und Pflegeheim der 
Barmherzigen Brüder Kritzendorf un-
tergebracht.
Jedes Jahr wird in der Fastenzeit im 
Haus der Barmherzigen Brüder in Krit-
zendorf die traditionelle Fastensuppe 
gegen freiwillige Spende ausgegeben. 

Heuer wurde der Erlös dem Projekt 
„Erholung für Kinder aus Belarus“ ge-
spendet.
Die Spenden im Wert von 700 Euro in 
Form eines Schecks wurde von Direktor 
Ing. Dietmar Stockinger an Mag. Irm-
gard Unfried und die Betreuerin Julia 
Iwolga am 26. Juli 2016 im Innenhof 
des Hauses übergeben.
Als Dankeschön für die schon seit Jah-
ren bestehende Gastfreundschaft bei 
den Barmherzigen Brüdern in Krit-
zendorf wurde von den Kindern am 5. 

August 2016 ein musikalischer Nach-
mittag gestaltet. Dazu waren auch die 
BewohnerInnen eingeladen. Als Ab-
schluss des Aufenthalts in Kritzendorf 
besuchten die Kinder am 25. August 
2016 die BewohnerInnen in ihren Wohn-
bereichen und präsentierten Lieder 
aus Ihrer Heimat und übergaben den 
BewohnerInnen Zeichnungen von ihren 
Ausflügen. Anschließend waren alle an 
dem Projekt Beteiligten zu einem ge-
meinsamen Mittagessen im Festsaal 
des Hauses eingeladen.

Unter dem Titel »Schönste Melodien – Klassik bis Wiene-
risch« gaben drei Musiker, gesponsert von der Privat-

stiftung VITA ACTIVA, ein Konzert im Festsaal der Barm-
herzigen Brüder in Kritzendorf.
Gebhard Heegmann (Bariton), Aleksa Aleksic (Violine) und 
Atsko Kogure (Klavier) spielten Lieder von W.A. Mozart, L. 
Bernstein, F. Lehár bis H. Leopoldi und begeisterten die Be-
wohner so sehr, dass noch einige Zugaben folgten.

Mitglieder der Roten Nasen besuchten wieder einmal die 
BewohnerInnen des Alten- und Pflegheims der Barm-

herzigen Brüder in Kritzendorf. Mit ihrer humorvollen und 
witzigen Art bringen sie die BewohnerInnen zum Lachen.

Im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder Krit-
zendorf fand am 1. Juli das erste Grätzelfest statt. Gleich-

zeitig war es auch das letzte große Fest am Standort Krit-
zendorf für die nächsten drei Jahre. Die Johannes von 
Gott-Messe wurde vom Mitarbeiterchor des Johannes von 
Gott-Pflegezentrum der Barmherzigen Brüder Kainbach bei 
Graz gestaltet. Bei Gegrillten, kühlen Getränken und süßen 
Schmankerln sorgten die Musiker aus Kainbach für gute 
Stimmung. 

Sportliche Leistungen waren bei der Wuzzler-Meisterschaft  
gefragt. Die Sieger des Tages, Julia und Helmut, konnten 
sich nach dem heißen Wettkampf über einen Geschenkkorb 
freuen. Live Parodien und Karaoke Einlagen auf der Bühne 
sorgten bei den Gästen bis in die späten Abendstunden für 
gute Laune. 
Auf einer großen Leinwand wurden Bilder des Hauses aus ver-
gangenen Tagen bis heute gezeigt. Die Fussballfans konnten 
dann das WM-Spiel Wales gegen Belgien live mitverfolgen. 
Ein großer Anziehungspunkt war auch die Bar, bei der Mali-
bu, Aperol und Hugo großen Anklang fanden.
Ein gelungenes Fest ging gegen Mitternacht zu Ende.

Bewohnerwallfahrt nach Frauenkirchen

Schönste Melodien

Lachen und Lebensfreude

Sommer Grätzelfest 2016

Erholung für Kinder aus Belarus
Erholungsaufenthalte für „Tschernobylkinder“ aus Weißrussland

Gutes Tun und es gut tun.
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Unsere Tafelklassler

Auch dieses Jahr gibt es an der 
PVS wieder zwei erste Klassen. 

Ausnahmslos alle Kinder freuen sich 
bereits, von ihren Lehrerinnen, Frau 
Schüller und Frau Fabian, Rechnen, 
Schreiben und Lesen zu lernen. 
Und eines kann man gewiss behaup-
ten: Beide Lehrerinnen sind jetzt 
schon von ihren neuen Schülerinnen 
und Schülern begeistert!

Schuleingangs – Wortgottesdienst

Am dritten Schultag luden die bei-
den Religionslehrerinnen die 

zweiten, dritten und vierten Klassen in 
den Festsaal der PVS ein. Dort wurde 
ein wunderschön gestalteter Gottes-
dienst gehalten. Es wurde viel gesun-
gen, Schülerinnen und Schüler wurden 
durch Lesungen miteingebunden und 
es wurde getanzt. 
Zum Schluss des Gottesdienstes wur-
den alle Kinder von den Lehrerinnen 
des Standortes gesegnet und es gab 
für jede Klasse Brot und Traubensaft 
als Überraschung. 
Unsere beiden 1. Klassen wurden be-
reits am ersten Schultag von Pater Ul-
rich gesegnet. 

Partnerklassen

Bei uns in der PVS Kritzendorf ist 
eine besondere Zusammenarbeit 

zwischen den 1. und 4. Klassen gang 
und gäbe. Somit bekommt jedes Kind 
der ersten Klasse bereits vor der Ein-
schulung ein Partnerkind aus der zu-
künftigen vierten Klasse. Das große 
Kind erleichtert so die Schuleingangs-
phase enorm und auch mitten im 
Schuljahr gibt es noch viele gemein-
same Aktivitäten zwischen „Groß“ 
und „Klein“. So treffen sich diese in 
regelmäßigen Abständen, um gemein-
sam zu basteln, zu singen oder auch 
zu lesen. 
Bereits in der ersten Schulwoche 
stand für die beiden 1. Klassen der 
erste Wandertag mit ihren „großen“ 
Partnerkindern am Programm. Ge-
meinsam wanderten diese mit ihren 
Lehrerinnen bei wunderschönem Wet-
ter zur Waldandacht in Kritzendorf. 
Oben angekommen stärkten sie sich 
mit ihrer mitgebrachten Jause und 
lernten sich besser kennen, indem sie 
kleine „Feenhäuschen“ aus Naturma-
terialien bauten. Die Kinder und auch 
die Begleitpersonen waren begeistert, 
wie gut die Kinder miteinander harmo-
nierten.

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Sommerfest in der VS Kritzendorf  

Bei tropischen Temperaturen feierten 
die Kinder und Eltern der VS Krit-

zendorf das alljährliche Sommerfest. 
Mit dem Klima-Musical „Eisbär, Dr. Ping 
und die Freunde der Erde“ von Hans 
Jürgen Netz und Reinhard Horn setz-
ten sich die Mädchen und Buben mit 
der Erderwärmung, dem Klimaschutz 
und den Dingen, die sie selbst dazu bei-
tragen können, musikalisch auseinan-
der (siehe Bild links unten). 
Am Nordpol und am Südpol leben der 
Eisbär und der Pinguin. Als ihre Schol-
len immer kleiner werden, beschließen 
sie, zu den Menschen zu gehen und ih-
nen klar zu machen, dass es so nicht 
mehr weitergehen kann. In einer Stadt 
treffen sie auf Kinder. Auch in deren 
Wohnung treiben die Stromfresser Ampere, Volt und Watt ihr 
Unwesen. Die Kinder bekommen von Eisbär und Pinguin die 
Lizenz zum Abschalten… . Die Hauptverantwortlichen für die 
Aufführung waren die Kinder der 4. Klasse unter der Leitung 
ihrer Lehrerin Mag. Daniela Könighofer.  
Mit  einem gefühlvollen Abschiedslied für Ihre Klassenlehre-
rin bedankten sich die Mädchen und Buben der 4. Klasse für 
vier tolle Jahre in der VS Kritzendorf. 
Im gemütlichen Schulgarten fand der Abend bei einem groß-
artigen Buffet seinen Ausklang.
 
Wortgottesdienst zu Schulbeginn

Mit dem Lied „Du bist ein Ton in Gottes Melodie“ wurden 
die Kinder der beiden ersten Klassen im Rahmen des 

Wortgottesdienstes als „ein schöner Ton in unserer Schul-
symphonie“ stimmungsvoll in die Schulgemeinschaft aufge-
nommen (Bild rechts unten). 
Mit ihren Lehrerinnen Alexandra Hampe, Daniela Könighofer 
und Christa Großmayer hoffen wir alle, dass diese Töne wäh-
rend ihrer Zeit in unserem Schulhaus möglichst harmonisch 
bleiben. Auch unsere neue Kollegin Alexandra Hampe heißen 
wir herzlich in unserer Schulgemeinschaft willkommen und 
wünschen ihr viel Freude mit „ihren“ Kindern und dass sie 
sich in Kritzendorf wohl fühlt.  

VD Ursula Mürwald

aus der
chuleS öffentliche Volksschule

oben: Die Mädchen und Buben der 1.b fühlen sich mit ihrer Lehrerin Alexandra 
Hampe schon sehr wohl in ihrem Klassenzimmer und freuen sich auf die gemein-
same Zeit in der VS Kritzendorf. 

Die Kinder der 1.a werden sogar von zwei Kolleginnen be-
treut. Dass auch sie sich rasch an den Schulalltag gewöhnen 
und die Zeit in unserem Schulhaus genießen, dafür sorgen 
Frau Daniela Könighofer und Frau Christa Großmayer. 



25Ausgabe_4_2016Kritzendorfunser24

Fo
to

: H
an

s 
C

ah
a

Fo
to

s:
 M

ar
ku

s 
H

o
lle

r

Die schon tradionelle Vitus-Messe im Kritzendorfer 
Strombad-Pavillon fand heuer am 14. August statt. Für 

die Agape mit köstlichen Schnitzeln, Getränken und Mehl-
speisen vor dem VDK-Vereinshaus sorgte wie schon in den 
vergangen Jahren Frau Erika Caha unter kräftiger Mithilfe 
von Frau Regina Wiczkowski.

GeSt

Vitusmesse im Pavillon

Bei diesem Foto dürfte es sich um 
Filmaufnahmen handeln, über die 

von den agierenden Darstellern und 
anderen Mitarbeitern nicht viel zu er-
fahren war – die Pferde wurden nicht 
eigens befragt – aber man wird das Er-
gebnis doch hoffentlich demnächst im 
Kino oder Fernsehen sehen können.

Johanna Sibera

Bereits zum dritten Mal fand am 31. 
Juli im Strombad Kritzendorf das 

„Krido Open“ statt. Von der „Kulturinsel 
Strombad Kritzendorf 2024“ organi-
siert, war das Fest trotz der schwierigen 
Wetterverhältnisse ein großer Erfolg. 
Die zahlreichen Besucher erfreuten 
sich abermals an einem abwechslungs-
reichen Programm, das für Familien, 
Kulturinteressierte und Naturliebhaber 
viel zu bieten hatte. Viele Kritzendor-
fer Vereine, Künstler und ehrenamtlich 
engagierte Freunde des Strombads er-
möglichten vielfältige Einblicke in ihr 
Kulturleben. Das Programm umfasste 
rund 30 Stationen, an denen unter an-
derem auch die Geschichte der Siedlung 
erlebt werden konnte. Diese steht im 
Mittelpunkt der Arbeit des Kulturver-
eins – alle Einnahmen der „Krido Open“ 
Feste werden zur Erhaltung der histori-
schen, öffentlichen Gebäude verwendet.
Zahlreiche Gärten und Gebäude wur-
den zu diesem Zweck für die Gäste zu-
gänglich gemacht. Es fanden Konzerte, 
Ausstellungen und Vernissagen, ein 
Puppenspiel für Kinder, ein Hörspiel für 
Erwachsene, Performances, Kulinarik, 
eine Vorführung der Freiwilligen Feuer-
wehr Kritzendorf, ein Mikrotheater mit 
Lebewesen aus der Au, Tanzworkshops, 
Vorträge, ein Seifenblasenspektakel 
und ein kleiner Flohmarkt statt.

Selbst ein großes Unwetter am Abend 
konnte dann die Freude am Fest nicht 
trüben und die Besucher genossen den 
Abschluss des Festes mit einem Kaba-
rett von Werner Brix und einem fulmi-
nanten Konzert von Meena Cryle und 
der Chris Filmore Band.
Die „Kulturinsel Strombad Kritzendorf 
2024“ bedankt sich herzlichst bei rund 
120 ehrenamtlichen Helfern für ihren 
leidenschaftlichen Einsatz, ohne den 
dieses Fest niemals stattfinden könnte.
www.kulturinsel.at

Tina Graser

Mittelalter 
im Strombad

Krido Open 2016
Strombad

Kunser
ritzendorfer

Strombad-Kiosk sagt danke

Ludwig Ehrenstrasser und seine Mitarbeiterinnen Ka-
rin (Bild), Barbara und Birgit sowie Mitarbeiter Buri 

bedanken sich bei allen Kunden und Gästen für ihre 
Treue in der Saison 2016. 
Der Strombad-Kiosk ist noch bis 2. Oktober täglich von 
7 bis 19 Uhr geöffnet. Frisches Gebäck, Konditorwaren, 
Kaffee, Imbisse, Milchprodukte, Eis, Getränke sowie 
Zeitschriften und verschiedene Frühstücksvarianten 
wird man bis dahin noch bekommen.
2016 wird Anfang April eröffnet. Ludwig und Buri freuen 
sich auch nächstes Jahr auf Ihren Besuch.

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Bosnische Spezialitäten
im Donausrestaurant

Mit einigen Neuigkeiten wartet das Café-Resaurant im 
Strombad Kritzendorf auf. Im Herbst gibt es bosni-

sche Spezialitäten wie Cevapcici und andere gut gewürzte 
Schmankerln vom Grill. Für kühle Herbstnachmittage kann 
man im neu renoviertem Saal ein Partie Pool-Billard spielen 
oder sich beim Dart duellieren. Der wunderschöne Saal bie-
tet sich aber auch hervorragend für Familien- und Firmenfei-
ern bis 50 Personen an.

GeSt

Café-Restaurant
im Strombad

Weekend-Grill
mit bosnischen
Spezialitäten

Öffnungszeiten: 10 bis 23 Uhr
Montag, Dienstag Ruhetag

Tel. 0660 772 77 45

donaurestaurant strombad

Familien- und Firmenfeste.
Gerne organisieren wir Ihnen eine 

Traumhochzeit im Pavillon.
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Foto: G. Steinschütz

Die nächste Ausgabe 
„unser Kritzendorf“ 

erscheint wieder 
Ende November.
Anzeigen- und

 Redaktionsschluss: 8. 11.
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Nein, nicht eine Geschichte von 
Karl May. Organisiert von Leo-

pold (Poldi) Offmüller am 6. August. 
Sein idyllisch gelegenes Gasthaus an 
der Grenze zwischen Kritzendorf und 
Höflein war Veranstaltungsort eines 
gelungenen Country-Abends.
Ein voller Gastgarten war die perfek-
te Kulisse für Country-Sänger Gün-
ther Krammer. Bei Spanferkel, Bier 
und gepflegten Weinen blieb kaum 
Zeit bei den bekannten Westernlie-
dern mitzusingen. Besucher äußerten 

den Wunsch auch für andere Songs 
und plötzlich sangen alle bei „Groß-
vater“ von STS oder „Du entschuldi-
ge i kenn di“ von Peter Cornelius mit. 
Der Chef des Hauses und das emsige 
Servierpersonal hatte alle Hände voll 
zu tun um den Hunger und Durst der 
rund 130 anwesenden Gäste zu stillen. 
Kleine „Line-Dance-Einlagen“ von der 
„Hells Bells Line Dance Gruppe“ und 
von „Line Dance Dschungeldorf“ be-
reicherten den Abend. Mitmachen war 
gewünscht und passierte auch. Bei 

dieser Veranstaltung hatte man den 
Eindruck, unsere Gegend ist für gute 
Veranstaltungen und ein interessier-
tes Publikum geeignet. An unsere Gas-
tronomen daher der Appell: 
MACHT FESTE! 
Die Kontaktadresse von Country-Sän-
ger Günther Krammer: www.guenther-
krammer.at.tt, Tel.: 0676 617 8 613. 
Vielleicht eine Option für Ihr Garten-
fest oder Firmenveranstaltung.

Robert Hölzl

Das niederösterreichische Pfad-
finder – Landeslager fand heuer 

zwischen dem 1. und dem 11. August 
im Schlosspark Laxenburg statt und 
knapp 4000 PfadfinderInnen aus ganz 
Österreich, aber auch 10 anderen Na-
tionen nahmen daran teil. Das Wort 
Pinakarri stammt aus der Sprache der 
Aborigenes Australiens und bedeutet 
Tiefes Zuhören.
Auch unsere Pfadfindergruppe Kritzen-
dorf-Höflein war dabei. Das altersge-
recht gestaltete Programm versüßte 10 
Tage unserer Sommerferien. So lernten 
die Guides und Späher (10-13 Jahre) 
bei verschiedenen Workshops Neues 
und bei unterhaltsamen Spielen neue 
Freunde kennen. Doch auch die Cara-
velles und Explorer (13-16 Jahre) hatten 
einen vollen Programmplan von span-
nenden Aktivitäten wie Raften bis …
Die Ranger und Rover (16-21 Jahre) 
kamen ebenfalls nicht zu kurz: sie 
verbrachten drei Tage abseits des La-
geralltags beim Klettern oder Kanu-
fahren und es gab auch einen eigens 
organisierten Rarock, einen Ball in den 
wunderschönen Räumlichkeiten des 
Schlosses Laxenburg. Es war für jeden 
etwas dabei. 
Die stufenübergreifenden Spiele wa-
ren ebenfalls sorgsam durchdacht 

und bereiteten den Kleinsten und Größten gleichermaßen 
viel Spaß. Wenn einmal kein vorgeplantes Programm zur 
Verfügung stand, beschäftigte man sich mit den üblichen 
Pflichten auf einem Pfadfinderlager, wie etwa dem Kochen, 
Abwaschen oder dem Bauen von Lagerbauten. Die Ge-
schicklichkeit mit Rätseln konnte man bei der Aktivität „es-
cape the tent“ unter Beweis stellen und auch einen eigens 
errichteten Parcours meisterte die Gruppe mit Bestzeiten. 
So verflogen die Tage und im Nu war das Pinakarri schon 
zu Ende und jeder hatte etwas Spannendes zu Hause zu 
erzählen.
Pfadfindergruppe Kritzendorf-Höflein
Weißenhofer Straße 28-32, 3420 Kritzendorf
Die aktuellen Heimstundenzeiten entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage www.scout.at/Kritzendorf.

Cosima Pedit (Ranger)

Country beim SilberseePfadis krido@pinakarri

Großen Anklang fanden die Sommer-Events im XLarge-
Treff am Durchstich. Ein Nordsee-Nachmittag, ein Ol-

die-Abend und eine brasilianische Nacht wurden den Gäs-
ten präsentiert. Da die Fotopräsentation von Brasilien ein 
Erfolg war, plant Brigitta Moretti heuer noch einen Indien-
Abend – der Termin ist wetterabhängig.
Weiters ist im Herbst auch ein Schnaps-Turnier mit tollen 
Preisen geplant. Eine Anmeldung für Interessierte ist ab 
sofort möglich, Telefon: 0676 9507847.
Bitte beachten Sie den Aushang in der Imbissstube XLarge 
Treff und bei Textil Müller.

GeSt

Events am Durchstich 

Gansl 
mit Erdäpfelknödel 
und Rotkraut

Samstag, 1., 8., 15., 22. u. 29. Okt.
Samstag, 5 November

jeweils ab 17 Uhr
zu Mittag:
Sonntag, 23. Okt. u. 6. Nov. ab1200

15,50

Bitte um Voranmeldung – 02243 24442
Familie Offmüller • 3420 Kritzendorf  • Am Silbersee1

Öffnungszeiten: ganzjährig ab 9:00 Uhr, • Dienstag u. Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.atTischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller
Telefon 0676 9507847

	 Öffnungszeiten:	
	 Montag – Freitag	 10 – 19 Uhr
	 Samstag		  10 – 18 Uhr
	 Sonn- und Feiertag geschlossen
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Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

		 14. Oktober bis 6. November

		 25. Nov. bis 4. Dezember

		      täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 09. 10.:	 Vitovec

08. – 16. 10.:	 Ubl-Schober

14. 10. – 06. 11.:	 Karlsburger-Kreps

21. – 30. 10.:	 Hauerhof 99

04. – 20. 11.:	 Vitovec

18. – 24. 11.:	 Hauerhof 99

25. 11. – 04. 12.:	 Karlsburger-Kreps

05. – 18. 12.:	 Vitovec

07. – 23. 12.:	 Ubl-Doschek

09. – 18. 12.:	 Hauerhof 99
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Der Flexleitenhof rockt

Anfang September wurde 
im Flexleitenhof unter dem 
Motto „Woodrock“ im 
wahrsten Sinne des Wortes 
laut gerockt.  Für den 
Herbst ist eine weitere 
Veranstaltung im Plan.

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer                 Gewerbepark Ost I/3 
Tel.: 02242 – 70 190       www.autohaus-tatzer.at

Riedenfest 2016

Nach der Messe vor der Paulakapelle eröffneten Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager und Weinbauverein Obmann Walter Vitovec das Riedenfest

Die Freiwillige Feuerwehr Kritzendorf
freute sich über die Spenden von
OV Ingrid Pollauf und Leopold Kerbl

Der Wahlkritzendorfer und Hautarzt
Dr. Paul J. Leyen untersucht unsere 
Ortsvorsteherin auf Allergien-Symptome

Mit trockener Kehle kann man schlecht singen.
Das nahmen sich die Distelblüten beim Vitovec zu Herzen.

Ein Herz für Kinder: Susanne Haun (rechts) und Lydia Gruber 
betreuten die Hüpfburg der Raiffeisenbank Kritzendorf

Nach dem wahrlich beschwerlichen 
Anstieg wurde bei den Barmherzigen 
Brüdern der Blutdruck gemessen.

Immo Kreps vom Flexleitenhof mit 
Mineralwasser? Es wird doch wohl 
nicht der Wein ausgegangen sein ...

Grillspezialitäten und Musik beim 
Stand von Ubl-Doschek

Die Palatschinken waren wie jedes 
Jahr ein Renner, zubereitet von den 
Pfadfindern aus Kritzendorf

Bei der Tischlerei Chytil durften die 
Kinder nach Herzenslust basteln

Der Grillmeister vom 
Vitovec und seine 
Lammkotelletes
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103 Jahre – Maria Pibinger

95 Jahre – Johann Preimel

90 Jahre – Erna Walenta Diamantene Hochzeit

Bereits den 103. Geburtstag feierte Frau Pibinger am 25. 
August im Beisein der Familie. Die Glückwünsche der NÖ 

Landesregierung überbrachte Mag. Teresa Beck (re.), Bgm. 
Stefan Schmuckenschlager gratulierte gemeinsam mit OV In-
grid Pollauf (3.v.li.) im Namen der Stadt. Von Seiten des Alten- 
und Pflegeheims stellten sich Dir.in Karin Schmid (3.v.re.) und 
Maria Glawogger (2.v.re.) mit Glückwünschen ein, denen sich 
Enkelin Eva Moser und ihr Gatte, Dr. Raimund Moser, sowie 
Nichte Elfriede Dallamassl (re. sitzend) anschlossen.

Am 30. August wurde Johann Preimel 95 Jahre alt. Zum 
Gratulieren kamen Tochter Renate Stehlik, Ortsvorstehe-

rin Ingrid Pollauf, Direktor Ing. Dietmar Stockinger, Maria Gla-
wogger, sowie Anna Grzenda von den Barmherzigen Brüdern.

Den 90er feierte Frau Walenta mit der Familie am 15.Au-
gust. Die Leitung des Hauses, sowie die Ortsvorsteherin 

von Kritzendorf, Sohn und Enkel kamen zum Gratulieren. 

Gertrud und Udo 
Schmied feierten 

am 21. Juli ihre Diaman-
tene Hochzeit. Bgm. 
Stefan Schmucken-
schlager und OV Ingrid 
Pollauf überbrachten 
die Ehrengabe. Sohn 
Dr. Ulrich Schmied, wie 
sein Vater Zahnarzt, 
und Schwiegertochter 
Mag. Gabriela Schmied 
gratulierten dem aus 
dem steirischen Leib-
nitz stammenden Ju-
belpaar, das damit 60 
Ehejahre feierte.

Wir gratulieren!

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen
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Wir trauern ...
Wilhelm Groß 
Am 2. September ist der im Kritzendorfer Hauerhof woh-
nende ehemalige Mitarbeiter der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg im 84. Lebensjahr verstorben.

Kunser ritzendorfer

Sonntag, 25. September: Natur-Kunst-Vermittlung 
	 1700 Informationsstand am Bahnhof Kritzendorf

Sonntag, 2. Oktober: Erntedank im Dorf 
	 Umzug von der FEUERWEHR (930) nach St. Vitus (1000)

Dienstag, 4. Oktober: O‘zapft ist – Kameradschaftsbund		
	 ab 1700 im Pfarrkeller Höflein 

7. – 9. Oktober:  Herbstmarkt und Flohmarkt
	 1700 Galerie Harry Karoly im ehem. GH Preisecker

Mittwoch, 26. Oktober: Grenzwanderung – Bergroute
	 930 Treffpunkt beim Amtshaus

Dienstag, 1. November: Allerheiligen in Kritzendorf 
	 830 Messe in St. Vitus mit anschließendem 
		  Gedenken der Toten

Samstag, 5. November: Hubertusfeier 
	 1800 Messe in St. Vitus, Abschluss bei Vitovec

Mittwoch, 9. November: Bürgermeister im Ort 
	 1900 in der Pizzeria Mera

Freitag, 11. November: Martinsumzug 
	 1730 Start am Vitusplatz

Donnerstag, 24. November: Vernissage im Amtshaus 
	 1900 Eröffnung

25. – 27. November: Adventmarkt im Hauerhof
	 täglich von 1500 bis 2000

7. – 23. Dezember: Weihnachtsbaumverkauf
	 Weingut Ubl-Doschek

Samstag, 10. Dezember: Weihnachten im Dorf 
	 1500 – 2000 Adventmarkt in St. Vitus

Sonntag, 11. Dezember: Weihnachten im Dorf 
	 1030 – 1700 Adventmarkt in St. Vitus

Samstag, 17. Dezember: Punsch & Maroni 
	 ab 1700 in der Gastwirtschaft zum Ockermüller

Sonntag, 18. Dezember: Adventsingen der Sängerrunde 		
	 1900 im Amtshaus

Samstag, 24. Dezember: Weihnachts-Mette 			 
	 2200 Pfarre St. Vitus
	 bis 2400 Punschstand der Pfadfinder

Samstag, 8. Jänner 2017: Neujahrsempfang 
	 der Ortsvorstehung im Amtshaus um 1030

Änderungen vorbehalten
Für den Inhalt verantwortlich: Ortsvorstehung Kritzendorf 
erreichbar jeden Dienstag von 1700 – 1900

33. KRITZENDORFER
GRENZWANDERUNG

am Nationalfeiertag
Mittwoch, 26. Oktober 2016

9.30 Uhr Start beim Amtshaus
von 8.30 – 9.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet

Bergroute
Hauptstraße – Buchkammerl  – Holzgasse – 

AUVA Rehazentrum – Weißes Kreuz – Dreifaltigkeit – 
Helenenhütte – Gasthaus am Silbersee

Labestation Familie Vitovec beim Weißen Kreuz
Ausklang Gasthaus Am Silbersee

ÖVP Ortsparteileitung Kritzendorf

Terminkalender

Öffnungszeiten Dorfmuseum
Samstag, 1. und 15. Oktober
Samstag, 5. und 19. November
Samstag, 3. und 17. Dezember 	 jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0676 - 49 12 513

Gastronomie in Kritzendorf

Am Samstag, dem 15. Oktober um 
16 Uhr wird Robert Gattringer ein 

letztes Mal durch die Sonderausstel-
lung führen. 
Treffpunkt im Dorfmuseum Kritzendorf 
(Hauptstr. 56), Eintritt frei.

✂

damit Preis + Leistung stimmen
	 Reden Sie mit uns	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	 0650 28 92 600




